
 
 
 

Medienmitteilung vom 28. April 2022 
 
 

Drei Busse zum Chasseral  
 
Die von PostAuto betriebene Buslinie Nods-Chasseral verkehrt erneut ab diesem 
Wochenende, wenige Tage nach der Wiedereröffnung des Passes. Mit drei täglichen 
Fahrplänen an Samstagen, Sonn- und Feiertagen wird der Strassenverkehr entlastet 
und eine attraktive, umweltfreundliche und praktische Alternative geboten. Der Bus 
Saint-Imier - Chasseral (Chemins de fer du Jura) wird seine Saison einen Monat 
später, am 26. Mai, beginnen. Die Linie Biel- Les Prés-d'Orvin (VB) verkehrt das ganze 
Jahr über. 
 
Dieses Jahr wird die PostAuto-Linie Nods-Chasseral die Fahrgäste vom 30. April bis 30. 
Oktober 2022 an Wochenenden und offiziellen Feiertagen dreimal täglich hin und 
zurück bringen. Die Abfahrtszeiten (ab Nods) sind auf 9:30, 11:30 und 15:30 Uhr 
festgelegt. Diejenigen für den Rückweg (ab Hotel Chasseral): 10.00, 14.00 und 16.00 
Uhr.  
 
Ab dem 26. Mai (Auffahrt) kann der Gipfel des Chasseral auch von der Nordseite aus 
mit der Linie Saint-Imier-Chasseral (CJ) erreicht werden, die bis zum 30. Oktober an 
Wochenenden und Feiertagen ebenfalls dreimal täglich verkehrt. Die Abfahrtszeiten 
ab Bahnhof Saint-Imier sind auf 10:17, 13:17 und 16:17 Uhr festgelegt. Die Rückfahrt 
vom Gipfel erfolgt um 11:08, 15:08 und 17:08 Uhr. 
 
Die abwechselnden Rückfahrten vom Hotel Chasseral nach Saint-Imier und Nods 
bieten den Nutzern eine Ergänzung, um Ausflüge auf beiden Seiten des Gipfels zu 
koordinieren.   
 
Das Chasseral-Massiv ist das ganze Jahr über auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
vom Bahnhof Biel aus mit den Verkehrsbetrieben Biel erreichbar. Nach dem Aufstieg 
von Les Prés-d'Orvin aus über den Grat bis zum Gipfel, kann man anschliessend 
problemlos mit dem Bus nach La Neuveville oder Saint-Imier zurückfahren, um dort 
wieder einen SBB-Anschluss zu finden.   
 
 

 
Eine touristische Dienstleistung unterstützt durch die Region 
Die Buslinie Nods-Chasseral gehört zu den Angeboten des Vereins Bus alpin, der die 
Erschliessung der Schweizer Bergregionen mit öffentlichen Verkehrsmitteln koordiniert 
und unterstützt. Wie die Linie Saint-Imier - Chasseral wird sie nicht vom Kanton oder 
Bund finanziert. Der Betrieb wird durch die Unterstützung der Gemeinden Saint-Imier 
sowie der Südseite des Chasseral (Nods, La Neuveville und Enges) ermöglicht. Je 
häufiger der Bus genutzt wird, desto eher ist seine Finanzierung gesichert, denn die 
Benutzer decken lediglich einen Drittel der effektiven Kosten. Durch die Förderung 
und Unterstützung kommt der Park Chasseral seiner Verpflichtung für eine 
nachhaltige touristische Entwicklung nach.  
 
 



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infos, Interviews und Kontakt: 
Magali Schmid 
magali.schmid@parcchasseral.ch  
032 942 39 44 
 
 

 Die Schweizer Pärke sind aussergewöhnliche Regionen. Auch der regionale Naturpark 
Chasseral ist Bestandteil dieses Netzwerks. Er ist seit 2012 vom Bund anerkannt. Der Park hat 
sich zum Ziel gesetzt, einerseits sein bestehendes Naturerbe zu erhalten und zur Geltung zu 
bringen und andererseits einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region zu leisten. 
Der Naturpark erstreckt sich über ein Gebiet von 47’000 ha und vereint 23 Gemeinden 
(20 BE, 3 NE), die sich für eine zweite Periode von zehn Jahren verpflichtet haben. 
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